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Liedvorschläge 
 

Du bist der „ICH BIN DA“, Liederbuch Religion, Nr. 151  
Text: Rolf Krenzer; Musik: Ludger Edelkötter  
Dieses schöne Kinderlied kann man auch als einen zweiteiligen Kanon singen. Eine Tonaufnah-
me gibt es hier: Du bist, der ich bin da (youtube.com)  

  
Ich glaube an Gott, Liederbuch Religion, Nr. 199  
Text: Lene Mayer-Skumaz; Musik: P. Gottfried Vanoni  
In diesem Glaubensbekenntnis aus der Gabrieler Kindermesse wird die Dreifaltigkeit in kindge-
rechter Sprache besungen. Die Melodie ist einfach und leicht zu merken.  
 
Linkliste  
 
Die Ausmalbilder zum Evangelium findest du unter: http://bibelbild.de/ 
Die Evangelien in Leichter Sprache sind hier abgedruckt: Evangelium in leichter Sprache (evangelium-in-

leichter-sprache.de)  

Messmodelle der Jungschar Wien findest du unter: Messmodelle - Katholische Jungschar ED Wien  

Vorlagen für Kindergottesdienste im Jahreskreis: Kinderpastoral und Kindergottesdienst Katholisch: Kin-

dergottesdienst Katholisch (kindergottesdienst-katholisch.de)  

Reli.kreativ Ausgaben: Reli.kreativ (erzdioezese-wien.at)  
Einfache Elemente für Gottesdienste mit Kindern und Feste im Jahreskreis: Mit Kindern Feste fei-

ern | Themen | Katholische Kirche Kärnten (kath-kirche-kaernten.at)  
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Am Sonntag nach Pfingsten feiern wir das Fest der Dreifaltigkeit (Trinitatis). Die Dreifaltigkeit ist unvor-
stellbar und schwer zu verstehen. Gott ist Gemeinschaft, Liebe, er ist Einheit und Vielfalt. Christ*innen 
glauben an einen Gott, der sich auf drei verschiedene Arten den Menschen zeigt: als Vater, der alles ge-
schaffen hat, als Sohn, der als Mensch Jesus geboren wurde, und als der Hl. Geist, der Kraft und Beistand 
ist. Das letzte Stück des Matthäusevangeliums wird heute gelesen. Der Auferstandene spricht zu seinen 
Jünger*innen und gibt ihnen seinen Auftrag zum Verkünden und Taufen. Er macht Mut, denn ganz am 
Ende steht: „Ich bin bei euch!“ 

 
KATHOLISCHE KIRCHE Erzdiözese Wien // JUNGE KIRCHE  
Stephansplatz 6/6/618, 1010 Wien; Tel.: +43 1 515 52-3393; junge.kirche@edw.or.at www.jungekirche.wien 

https://www.youtube.com/watch?v=qbHH-hCh5Vw
https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/familie_und_kinder/glauben_leben/familienliturgie/ausmalbilder_und_textseiten/
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/
https://wien.jungschar.at/messmodelle
https://www.kinderpastoral.de/kindergottesdienst
https://www.kindergottesdienst-katholisch.de/
https://www.kindergottesdienst-katholisch.de/
https://www.erzdioezese-wien.at/pages/inst/26098454/angebote/kinderliturgie/article/83625.html
https://www.kath-kirche-kaernten.at/themen/C98
https://www.kath-kirche-kaernten.at/themen/C98
http://www.erzdiozese-wien.at/
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Dreifaltigkeitssonntag 
Matthäus 28,16-20 
Jesus verabschiedet sich von seinen Freun-
den. 
 

Jesus war auferstanden. 
Jesus ging zu seinem Vater zurück in den 
Himmel. 
Jesus verabschiedete sich vorher von den 
Freunden. 
Jesus sagte: 

 Ihr seid schon meine Freunde. 
 Alle Menschen sollen meine Freunde 
 werden. 
 Darum geht zu allen Menschen. 
 Geht in die ganze Welt. 
 Geht in alle Länder. 
 Erzählt überall den Menschen von mir. 
 Dass sich alle Menschen auf mich  
 verlassen können. 
 Und froh werden. 
 
 Ihr sollt alle Menschen taufen. 
 Damit sich alle Menschen bei Gott 
 geborgen wissen. 
 So sollt ihr die Menschen taufen: 
 – Im Namen des Vaters. 
 – Und des Sohnes. 
 – Und des Heiligen Geistes. 
 

Jesus machte den Freunden Mut. 
Jesus sagte: 

 Ich bin bei euch. 
 Alle Tage. 
 Bis zum Ende der Welt. 
 Darauf könnt ihr euch verlassen. 
 

Dreifaltigkeitssonntag | Evangelium in leichter Sprache 
(evangelium-in-leichter-sprache.de)  

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-b-dreifaltigkeitssonntag
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-b-dreifaltigkeitssonntag
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Gedanken und Ideen zur Gestaltung 
 

Dreifaltigkeit—unvorstellbar und schwierig zu deuten. Was kann damit gemeint sein? 
Einige Beispiele sind unter Dreifaltigkeitssonntag | Erzbistum Köln (erzbistum-koeln.de) angeführt, die hel-
fen können: 
- Ein Striezel/ Hefezopf, der aus drei Teigsträngen besteht. 
- Drei dünne Kerzen haben drei Flammen. Hält man die drei Flammen aneinander, so wird eine 
einzige große Flamme daraus. 
- Drei Fenster, durch die das Sonnenlicht ins Zimmer scheint. An drei Stellen scheint das Licht 
herein, es gibt aber nur eine Lichtquelle. 
 

Kreuzzeichen 
Das Kreuzzeichen heute bewusst bzw. mit großen Bewegungen machen:  
Wir beginnen heute bewusst und gemeinsam im Namen des dreifaltigen Gottes: des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.  
Und wir wissen: von oben nach unten, von einer Seite zur anderen hat Gott mich lieb! Amen. 
 
Kyrie 
Herr, dein Vater hat die Welt so wunderbar gemacht. Herr, erbarme dich unser. 
Herr, du bist zu uns Menschen gekommen. Christus, erbarme dich unser. 
Herr, du gibst uns Mut und Kraft im Heiligen Geist. Herr, erbarme dich unser. 
 
Aktion Plastilin 
Das Fest der Dreifaltigkeit hat mit Gott Vater, Jesus und dem Heiligen Geist zu tun. Wie ist das 
eigentlich gemeint, dass die drei drei sind und doch eigentlich eins? Wie können wir uns das vor-
stellen? Wir versuchen, dem mit der folgenden Aktion auf die Spur zu kommen. 
Kleine Plastilinkugeln sind vorbereitet, für jedes Kind eine gelbe, eine rote und eine grüne.  
Wir haben aus grünem Plastilin eine Kugel geformt. Diese grüne Kugel steht für Jesus. Welche 
Geschichten fallen uns zu Jesus ein? - Die Kinder erzählen. 
Wir halten diese grüne Kugel in der Hand und denken dabei an Jesus.  
Nun kommt eine gelbe Kugel. Diese gelbe Kugel steht für Gott. Was wissen wir denn über Gott? - 
Die Kinder erzählen. 
Wir halten die gelbe Kugel in Händen und denken an Gott.  
Nun kommt eine rote Kugel. Diese Kugel steht für den Heiligen Geist. Wissen wir etwas über den 
Heiligen Geist? - Die Kinder erzählen. 
Wir halten die rote Kugel in der Hand und denken an den Heiligen Geist.  
Und jetzt kommt etwas ganz Besonderes. Wir legen alle drei Kugeln auf unserer Handfläche zu-
sammen und rollen sie, sodass sie zu einer Kugel werden.  
So können wir uns das auch mit Gott und Jesus und dem Heiligen Geist vorstellen. Sie sind wie in 
der großen Kugel: alle eins. Und doch kann man die unterschiedlichen Farben gut erkennen, und 
jede Farbe ist etwas Besonderes.  
Das, was Gott getan hat, dadurch, dass er Jesus in die Welt gesandt hat, sollte heute durch das 
Wirken des Geistes fortwirken in unserer Welt. Unsere Aufgabe als Christ*innen ist es, das, was 
durch Jesus begonnen wurde, weiterzuführen! 
 

Zum Schlusssegen holen die Kinder ihre Plastilinkugeln wieder hervor und halten sie hoch. 
Wir haben versucht, uns vorzustellen, wie Gott, Jesus und der Heilige Geist zusammengehören. 
Lass uns im Alltag, wenn wir jetzt aus der Kirche gehen, nicht vergessen, dass wir durch diese 
drei, die eins sind, besonders beschützt und getragen sind. 
Die Gnade Jesu Christi, des Herrn, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes 
sei mit euch allen. Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn und der Heili-
ge Geist. Amen. 
Vgl. Messmodelle - Katholische Jungschar ED Wien  

https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/familie_und_kinder/glauben_leben/familienliturgie/ausmalbilder_und_textseiten/lesejahr_c/dreifaltigkeitssonntag.html
https://wien.jungschar.at/index.php?id=1189&modellid=1309
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Schlussgebet und Segen 
Jesus, du hast uns versprochen: 
Ich bin bei euch - bis ans Ende aller Tage! 
Nun bitten wir dich: Sei bei uns, wenn wir wieder auseinandergehen. 
Sei bei uns, wenn wir traurig und einsam sind. 
Sei aber auch bei uns, wenn wir fröhlich und mutig sind! 
Segne uns im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
 
Bastelidee „In Verbindung bleiben“ - Dosentelefon  

 
Du brauchst: 2 Dosen, 1 lange Schnur/ Spa-
gat, ev. Farben zum Bemalen der Dosen. 
Klebe als erstes den scharfen Rand der Do-
sen ab, damit du dich nicht verletzt. Mache 
in jede Dose ein kleines Loch (mit einem 
kleinen Handbohrer, Schraubenzieher oder 
Hammer und Nagel), ziehe die Schnur (je 
nach benötigter Länge) durch und verbinde 
damit beide Dosen. Den Knoten nicht ver-
gessen, damit die Schnur fixiert ist! Nun 
kannst du die Dosen noch bunt bemalen, 
wenn du möchtest. 
Überlege beim Basteln, mit wem du in 
Verbindung kommen oder bleiben möch-
test. Vielleicht auch mit Gott? 

Soulspace (erzdioezese-wien.at)  
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https://www.erzdioezese-wien.at/pages/inst/26098454/angebote/schulpastoral/soulspace/article/85088.html

